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1.  Veranlassung und Ziel 
 

1.1  Allgemeines 
 

Innerhalb der Gemeinde Nüsttal besteht zur Zeit eine hoher Bedarf mit entsprechender 
Nachfrage an gewerblichen Bauflächen. Zahlreiche ortsansässige Gewerbe-, Handwerks- und 
Dienstleistungsbetriebe unterschiedlicher Fachrichtungen suchen Entwicklungs- und 
Erweiterungsmöglichkeiten innerhalb des Gemeindegebietes. Darüber hinaus sind weitere 
Neuansiedlungen zur Sicherung und Verbesserung der lokalen Versorgung mit 
Dienstleistungen geplant.  
 
Der seit dem 30.12.1999 rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 1 Gewerbegebiet ñIm Steinbuschñ 
ist in seinen überwiegenden Teilflächen mittlerweile bereits bebaut. Weitere Bebauungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb des bisherigen Geltungsbereiches bestehen nicht bzw. 
nur in sehr geringem Umfang. Darüber hinaus sind ursprünglich getroffene Festsetzungen und 
Nutzungsausweisungen des Bebauungsplanes nicht mehr relevant und erforderlich.   
 
Mit der geplanten Erweiterung und perspektivischen Entwicklung des Gewerbegebietes ñIm 
Steinbuschñ soll die Ansiedlung diverser Betriebe unterschiedlicher Fachrichtungen ermöglicht 
und vorbereitet werden, wobei es sich bei den gepl. Vorhaben sowohl um Erweiterungen und 
Umsiedlungen ortsansässiger Gewerbe- und Handwerksbetriebe als auch um 
Neuansiedlungen von Betrieben u.a. auch aus dem Dienstleistungssektor handelt.  
 
So ist u.a. die Ansiedlung einer Betriebsstätte für eine Zimmerei und einen Holzbaubetrieb mit 
einem Flächenbedarf von ca. 5.000 m², eines Bau- und Betriebshofes sowie Verwaltung eines  
Tiefbauunternehmens mit einem Flächenbedarf von ca. 4.000 m², einer Firma der 
Forstwirtschaft und Landschaftspflege mit ca. 2.500 m² und eines weiteren  Bauunternehmens 
mit ca. 2.500 m² Flächenanspruch vorgesehen.   
 
Vorgesehen ist nun, den Bebauungsplan an die tatsächlichen Nutzungsanforderungen und 
aktuellen städtebaulichen Erfordernisse anzupassen und gleichzeitig mit einer Erweiterung 
des Gewerbegebietes dem örtlichen Nachfragebedarf nach zusätzlichen gewerblichen 
Bauflächen Rechnung zu tragen. 
 
Die Gemeinde Nüsttal unterstützt aktiv die geplanten Vorhaben und beabsichtigt, mit der 
Aufstellung eines Bebauungsplanes die bau- und planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Ansiedlung von Handwerks-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben zu schaffen. 
 

 
1.2  Standortuntersuchung 
 
Im Vorfeld der hier vorliegenden Bauleitplanung wurde innerhalb des Gemeindegebietes 
Nüsttal eine umfassende Standortanalyse bezüglich einer perspektivischen Entwicklung 
möglicher An- und auch Umsiedlungen von Gewerbe- und Handwerks-, aber auch 
Dienstleistungsbetrieben durchgeführt. Untersucht und geprüft wurden hier Baulücken, 
zusammenhängende Freiflächen, Rand- und Restflächen, vor allem in den Ortsteilen 
Hofaschenbach und Morles. 
 
Zur Bewertung weiterer Standorte innerhalb des Gemeindegebietes wurden vor allem 
folgende Kriterien berücksichtigt: 
  
- derzeitige Nutzung des Standortes, 
- Beeinträchtigung von Schutzgebieten und Schutzobjekten, 
- Betroffenheit von Wohnbebauung, Lage zur Ortslage, Hauptwindrichtung, 
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- Möglichkeiten der Erschließung, 
- Grundstücksverfügbarkeit. 
 
Als Ergebnis wurde die geplante Erweiterung und Entwicklung des bereits bestehenden 
Gewerbegebietes am Standort ñIm Steinbuschñ eindeutig favorisiert. Bereits vorhandene und 
in überwiegenden Teilbereichen auch ausgebaute Erschließungsanlagen- und ï 
einrichtungen, die technisch bereits für evtl. Erweiterungen vorgesehen sind, stehen zur 
Verfügung. Ein verstärktes Verkehrsaufkommen, hier ggfs. auch durch Schwerverkehr, kann 
gebündelt und unter Nutzung bereits vorhandener Verkehrsanschlüsse, auch an überörtliche 
Verbindungen durch die L 3176, ohne Belastungen der Ortslagen stattfinden. 
Immissionsbelastungen und -beeinträchtigungen anderer Nutzungen, hier insbesondere der 
Wohnnutzungen in den Ortslagen, können durch die Konzentration der gewerblichen Nutzung 
am gepl. Standort vermieden werden. Alternative Standorte mit vergleichbaren 
Entwicklungsperspektiven bestehen innerhalb des Gemeindegebietes Nüsttal nicht.   
 

 
 
Abb.: Ausschnitt Regionalplan Nordhessen 2009 

 
Auch im Bereich der im Regionalplan Nordhessen dargestellten ñVorranggebiete Siedlung 
Planungñ stehen Flªchen f¿r eine Ansiedlung kleinerer Gewerbebetriebe nicht zur Verf¿gung. 
Unter Berücksichtigung des konkreten Nachfragebedarfs ist festzustellen, dass die betr. 
Planungsflächen des Regionalplanes nur bedingt für den ggfs. zu erwartenden Schwer-
verkehr zu erschließen sind. Darüber sind aufgrund des jeweiligen Umfeldes und bereits be-
stehender Nutzungen erhebliche Konflikte, hier insbesondere immissionsschutzrechtlicher Art 
zu erwarten. Darüber hinaus erschwert die Ansiedlung kleinerer Gewerbebetriebe in den o.a. 
Planungsflächen des Regionalplanes die perspektivische Wohnraumentwicklung der 
Gemeinde Nüsttal, mit zur Zeit auch dringendem Handlungsbedarf und erheblichem 
Nachfragedruck, erheblich: Eine Entwicklung attraktiver Wohnstandorte in unmittelbarer 
Benachbarung von Gewerbebetrieben wäre hier nicht mehr bzw. nur noch sehr bedingt 
möglich.  
 
 

1.3  Geplante Änderungen 
 
Folgende Änderungen, Ergänzungen und Korrekturen des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
Nr. 1 ñGewerbegebiet Im Steinbuschñ sind vorgesehen:  
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- Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird in westliche Richtung auf die Flurstücke 
10/2 und 11/3 der Flur 1 mit einem Flächenanteil von ca. 2,5 ha erweitert. 
 
- Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird um Teilflächen der Landesstraße L 3276 
zur Anlage einer Linksabbiegespur erweitert.  
 
- Die Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplanes werden an den derzeitigen Bestand 
und die tatsªchliche Nutzungserfordernisse angepasst. Der bisher als ñFlªche f¿r den 
Gemeinbedarfñ (Ä 9 (1) Nr. 5 BauGB) ausgewiesene Standort f¿r Container entfªllt. 
Stattdessen erfolgt hier eine Ausweisung als ñGewerbegebietñ. 
 
- Die Festsetzungen bezüglich vorhandener und geplanter Gehölzpflanzungen werden an die 
tatsächliche Bestandssituation angepasst. 
 

 
1.4  Verfahrensstand 
 
Nach Vorabstimmung des gepl. Bauleitplanverfahrens mit dem Regierungspräsidium Kassel 
sowie dem Landkreis Fulda, hier auch insbesondere unter Berücksichtigung des zur Zeit 
laufenden Dorfentwicklungsverfahrens (IKEK) wurde als geeignetes Bauleitplanverfahren zur 
Vorbereitung der geplanten Ansiedlungsvorhaben die Änderung des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Nr. 1 Gewerbegebiet ñIm Steinbuschñ bei gleichzeitiger Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit Durchführung der Beteiligungsverfahren gem. § 3 (1) und (2) 
sowie § 4 (1) und (2) BauGB empfohlen.  
 
Der Aufstellungsbeschluss für die Bauleitplanplanverfahren wurde am 22.05.2019 durch die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Nüsttal gefasst. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB wurde vom 10.03.2020 bis zum 
15.04.2020 durchgeführt. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB 
erfolgte am 28.02.2020 mit der Möglichkeit der Einsichtnahme in die Planunterlagen vom 
10.03.2020 bis 15.04.2020. 
 
Die Ergebnisse der o.a. Beteiligung wurden in den Entwurf des Bebauungsplanes 
entsprechend eingearbeitet und berücksichtigt, hier u.a. 
  
Kreisausschuss des Landkreises Fulda, Fachdienst Bauen und Wohnen (07.04.2020) 
Darstellung zum Erhalt und Schutz vorh. Gehölzbestände,  
 
Kreisausschuss des Landkreises Fulda, Fachdienst Gefahrenabwehr, Kreisbrandinspektor 
(24.03.2020) 
Hinweise zum Brandschutz, 
 
Kreisausschuss des Landkreises Fulda, Fachdienst Wasser- und Bodenschutz (07.04.2020) 
Hinweis zur Abwasserbeseitigung, 
 
Regierungspräsidium Kassel, Fachbelang Bergaufsicht (20.03.2020) 
Hinweis auf Überdeckung eines Bergwerksfeldes, 
 
Regierungspräsidium Kassel, Fachbelang Regionalplanung, Siedlungswesen (07.04.2020) 
Erlªuterungen zur gepl. Neuausweisung bzgl. der ñNicht in Anspruchnahmeñ bestehender 
Siedlungsflächen des Regionalplanes, 
Hinweis zum Einzelhandelsausschluss im gesamten Geltungsbereich, 
Anregung zur Festsetzung eines eingeschränkten Gewerbegebietes, 
Empfehlungen zur Plandarstellung bzgl.  FNP ï Abgrenzung und Bestandsgebäuden, 
Hinweis zur regionalplanerischen Darstellung zur Klimafunktion,  
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Regierungspräsidium Kassel, Fachbelang Immissions- und Strahlenschutzschutz, (08.04.2020) 
Bedenken hinsichtlich der Ausweisung ñMischgebietñ, Empfehlung zur Ausweisung eines  
ñemissionsarmen Gewerbegebietesñ,  
 
Regierungspräsidium Kassel, Fachbelang Wasser, Grundwasser, Altlasten (07.04.2020) 
Hinweise zur Bearbeitung des vorsorgenden Bodenschutzes, 
 
Amt für Bodenmanagement (18.03.2020) 
Ergänzung von Grundstücksbezeichnungen und Darstellung der Bestandsgebäude, 
Hinweis auf die örtliche Überprüfung des Liegenschaftskatasters,  
 
Hess. Landesamt für Denkmalpflege (18.03.2020) 
Hinweis auf ein Bodendenkmal, 
 
- AGN (14.04.2020) 
Hinweise auf den Erhalt vorh. Biotope, 
Anregung zur Beachtung der Lichtimmissionen, 
Hinweise zur Beachtung des Bundesnaturschutzgesetzes, 
 
Hessen Mobil (08.04.2020) 
Hinweis auf eine notwendige Linksabbiegespur im Bereich der L 3176 und die erforderlichen 
Voruntersuchungen, 
Hinweise zur Anlage von Werbeeinrichtungen, 
Hinweise zur Bepflanzung, 
Hinweise zur Berücksichtigung von Verkehrsemissionen der L3176, 
 
Osthessen Netz (31.03.2020) 
Anregung zur Darstellung der gepl. Trafostation u. bestehender Leitungsrechte, 
Hinweise zur Berücksichtigung gepl. Und vorh. Leitungen, 
 
Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Südwest (22.04.2020) 
Hinweise zur Berücksichtigung vorh. U. gepl. Telekommunikationseinrichtungen. 

 
Zum vorliegenden Entwurf werden die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB eingeholt. Gleichzeitig erfolgt die öffentliche 
Auslegung gem. § 3 (2) BauGB. 
 
 

2.  Beschreibung des Geltungsbereiches 
 

2.1  Lage und Abgrenzung 
 
Der betroffene Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 Gewerbegebiet 
ñIm Steinbuschñ umfasst das bereits vorhandene Gewerbegebiet, das mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes ausgewiesen wurde, und die geplante Erweiterung auf die Flurstücke 10/2 
und 11/3 der Flur 1, Gemarkung Morles. 
 
Der betroffene Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 betrifft die 
Flurstücke 10/2, 10/4, 10/5,10/8, 109/9, 10/10, 10/11, 10/12, 11/1, 11/2, 11/3, 11/4, 11/5, 11/6 
und 11/7, Teilflächen der Landesstraße L 3176 sowie der Flurstücke 22 und 25 der Flur 1, 
Gemarkung Morles.  
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Abb.: Lage des Planungsgebietes 
 
 
 

 
 
 
Abb.: Abgrenzung des Geltungsbereiches der gepl. B-Planänderung 
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Abb.:  Lage des Geltungsbereiches der gepl. B-Planänderung in der Gemarkung Morles 

 
 

2.2 Bestands- und Ausgangssituation 
 
Das vorhandene Gewerbegebiet ñIm Steinbuschñ ist fast vollstªndig bebaut und wird 
entsprechend der vorliegenden Bauleitplanung als Gewerbegebiet genutzt. Erschlossen wird 
das Gewerbegebiet durch die bereits ausgebaute ErschlieÇungsstraÇe ñAm Aschenbacher 
Stegñ.   
 
Die hier vorgesehene Erweiterung des Planungsgebietes mit einer Flächengröße von ca. 2,5 
ha wird zur Zeit intensiv landwirtschaftlich vorwiegend als Grünland, in kleineren Teilbereichen 
als Acker genutzt.  
 
Topographisch ist eine Hanglage mit einer Exposition in südöstlicher Richtung zu beschreiben. 
Die Höhensituation des Planungsgebietes entwickelt sich zwischen 336 m über NN am 
höchsten Geländepunkt im Nordwesten und 323 m über NN im Bereich des tiefsten 
Geländepunktes im Südosten.  
 
Die geplante Erweiterungsfläche wird begrenzt durch das bereits vorhandene und mittlerweile 
fast vollstªndig bebaute bzw. genutzte Gewerbegebiet ñIm Steinbuschñ mit der ausgebauten 
ErschlieÇungsstraÇe ñAm Aschenbacher Stegñ im Osten, durch befestigte bzw. teilbefestigte 
Wirtschaftswege mit direkt anschließenden landwirtschaftlich genutzten Flächen im Süden, 
Westen und Norden.  Südlich des Planungsgebietes verläuft die Landesstraße L 3176. 
Nördlich bzw. nordöstlich des Geltungsbereiches befindet sich die Ortslage Hofaschenbach, 
hier in unmittelbarer Benachbarung verschiedene Gemeinbedarfs-, Sport-, Kultur- und 
Sozialeinrichtungen wie der örtliche Feuerwehrstützpunkt, die Grundschule, 
Gemeindeverwaltung mit Bürgerhaus und örtliche Sportanlagen. Die Ortslage des Ortsteiles 
Morles liegt südöstlich des Planungsgebietes. Südlich des Geltungsbereiches, getrennt durch 
den Straßenraum der L 3176, verläuft das Fließgewässer Nüst mit den begleitenden Auen- 
und Überschwemmungsbereichen. 

Gemeinbedarfseinrichtungen der Gemeinde Nüsttal: 
Gemeindeverwaltung, Grundschule, Feuerwehr, 
Bürgerhaus, div. Sportanlagen 

Gepl. Linksabbiegespur  
im Bereich der L 3176 
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Abb.: Bestands- und Ausgangssituation 
 

 
 
Abb.: Blick aus nordwestlicher Richtung auf die gepl. Erweiterungsflächen 


